
vielen internationalen Arbeits­
und Redaktionsgruppen wird 
zur Zeit eine umfangreiche 
Arbeit zur Ausarbeitung eines 
komplexen Integrationspro­
grammes geleistet, das kon­
krete Aufgaben zur Entwick­
lung der Integration auf den 
verschiedenen Gebieten der 
ökonomischen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedsländern 
des RGW enthalten wird. Erste 
Ergebnisse wurden dabei be­
reits sichtbar. So konnten zum 
Beispiel Grundsätze für die 
Zusammenarbeit auf dem Ge­
biet der Planungstätigkeit aus­
gearbeitet werden. In Zukunft 
wird auch ein regelmäßiger 
mehrseitiger Erfahrungsaus­
tausch zwischen den Plankom­
missionen der RGW-Länder 
über die Weiterentwicklung 
der Planungs- und Leitungs­
systeme stattfinden. Eine inter-

Perspektive der Integration

Das 13. Plenum des Zentral­
komitees unserer Partei for­
derte die Parteiorganisationen 
auf, bei der Ausarbeitung des 
Perspektivplanes 1971 bis 1975 
die Erfordernisse und die 
Möglichkeiten zu berücksich­
tigen, die sich aus der inter­
nationalen sozialistischen öko­
nomischen Integration er­
geben.

Die wachsende Größe und 
Komplexität der im Rahmen 
der Strukturpolitik zu lösenden 
Aufgaben erfordern immer 
zwingender, daß bereits im 
Prozeß der Ausarbeitung des 
Perspektivplanes gründlich ge­
prüft wird, wie mit Hilfe der 
internationalen Arbeitsteilung 
die zur Erreichung von Spit­
zenleistungen notwendige Kon­
zentration der Kräfte ge­
währleistet werden kann. Das 
ist eine kompliziertere und 
größere Aufgabe als es die in­
ternationale Abstimmung ein­
zelner Lieferkontingente war. 
Vor allem kann sie nur auf der

nationale Investitionsbank und 
ein internationales Institut für 
ökonomische Forschung wur­
den geschaffen. Auf der im 
Mai stattgefundenen Rats­
tagung des RGW wurden Fest­
legungen über die Entwicklung 
der Direktbeziehungen zwi­
schen den Ministerien, For­
schungseinrichtungen und Kom­
binaten getroffen.

Die Entwicklung der sozialisti­
schen ökonomischen Integra­
tion ist also nicht nur eine 
Aufgabe der zentralen staat­
lichen Organe. Es kommt dar­
auf an, die aktive Mitwirkung 
der Betriebe, Kombinate und 
Forschungseinrichtungen zu 
organisieren. Auf einige damit 
im Zusammenhang stehende 
Aufgaben der Parteiorganisa­
tionen soll in folgendem ein- 
gegangen werden.

Grundlage einer langfristigen, 
prognostisch begründeten Ent­
wicklungskonzeption des Be­
triebes bzw. Zweiges gelöst 
werden. Deshalb zeigt sich 
auch immer wieder, daß ge­
rade in den Kombinaten und 
Betrieben nützliche Vorschläge 
zur Entwicklung der interna­
tionalen Arbeitsteilung ausge­
arbeitet werden, die über ein 
hohes Niveau der wissen­
schaftlichen / Planungs- und 
Leitungstätigkeit verfügen. 
Erst durch die Entwicklung 
einer permanenten Prognose­
tätigkeit, das gründliche Stu­
dium der Entwicklungstenden­
zen des Welthöchststandes so­
wie der Angebots- und Nach­
fragesituation auf dem Welt­
markt können wissenschaft­
lich-begründete Strategien zur 
Entwicklung der Zusammen­
arbeit mit der UdSSR .und den 
anderen RGW-Ländern ausge­
arbeitet werden.

Auf dieser Grundlage können 
dann auch solche für die Volks­

wirtschaft der beteiligten Län­
der vorteilhafte Verträge, wie 
zum Beispiel das Abkommen 
zwischen der DDR und der 
UdSSR über die gegenseitige 
Lieferung von Schiffen und 
Schiffsausrüstungen im Zeit­
raum 1971 bis 1975 unmittel­
bar im Prozeß der Ausarbei­
tung des Perspektivplanes ab­
geschlossen werden. Dieses 
Abkommen sichert nicht nur 
eine beträchtliche Steigerung 
der gegenseitigen Lieferungen 
von Schiffen und Schiffsausrü­
stungen, sondern führt in bei­
den Ländern zu einer erhöhten 
Konzentration der Forschungs­
und Produktionskapazitäten 
auf bestimmte Erzeugnisgrup­
pen und damit zu einer Er­
höhung der Effektivität der 
Produktion dieses Zweiges der 
Volkswirtschaft.

Bei der Behandlung von Vor­
schlägen zur Entwicklung der 
sozialistischen Ökonomischen 
Integration im Rahmen der 
Ausarbeitung des Perspektiv­
planes sollte gerade auch von 
seiten der Parteiorganisatio­
nen immer wieder die Fragen 
nach der Entwicklung der Ko­
sten, der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, der Erhö­
hung der Grundfondsökonomie 
u. a. die Effektivität der Ko­
operation charakterisierender 
Kennziffern aufgeworfen wer­
den. Es ist darüber ideologi­
sche Klarheit zu schaffen, daß 
nicht nur schlechthin eine in­
tensivere internationale Ab­
stimmung der Perspektivpläne 
zur Integration gehört, sondern 
auch das gründlichere Berech­
nen der Effektivität der ver­
schiedenen Varianten der in­
ternationalen Arbeitsteilung. 
Solche Ökonomischen Berech­
nungen müssen ein immanen­
ter Bestandteil aller Vor­
schläge und Maßnahmen zur 
Entwicklung der sozialistischen 
ökonomischen Integration im 
RGW werden.
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